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NeueNachrichten .
Drei Möglichkeiten zur Regierungsbildung .

Berlin , 28 . Dez . Aus einer Quelle, welche als gut
unterrichtet gelten kann , verlautet jetzt, daß der Reichs¬
präsident voraussichtlich einen Mann der Rechten mit der
Regierungsbildung beauftragen werde und daß man den
versuch machen werde , ein Kabinet sämtlicher bürger¬
lichen Parteien zu bilden , oder aber , falls die Demo¬
kraten ihre Mitwirkung dabei verweigern , ein Kabinett
von den Deutschnationalen bis einschließlich des Zentrums.
Das Zentrum werde bei dieser Gelegenheit vor die Frage
gestellt werden , ob es an einer solchen Kabinettsbildung
teilnehmen wolle. Sollte der Versuch mißlingen , so wird
wahrscheinlich wieder die Mitte mit der Neubildung der
Regierung betraut werden . Sollte das auf dieser Grund¬
lage zustande gekommene Kabinett im Reichstag abermals
scheitern, so bliebe in diesem Falle wohl nichts weiter
übrig , als die Auflösung des Reichstags .

Der Mainzer „ Zwischenfall " .
Paris , 28 . Dezember. Harms verbreitet heute nach¬

mittag folgende Mitteilung :
Die Zeitungen erklären bezüglich des Zwischenfalles,

der sich in der Nacht vom 24 . auf den 25 . Dezember in
Mainz ereignet hat , daß sich aus den Nachrichten, die der
Generalstab der Nheinarmee geliefert hat , ergibt, daß die
beiden Militärpersonen, die von den Deutschen geschlagen
worden sind , eingestanden haben, daß sie sich im Zustande
der Trunkenheit befunden hätten und mit den Deutschen
Händel gesucht hätten .

Nach dem „Paris Soir " hat Minister des Innern
Sarraut auch dem Ministerrat die gleiche Erklärung ab¬
gegeben und ausdrücklich festgestellt , daß der Streit auf
die beiden betrunkenen französischen Soldaten zurückzu-
führeri sei.

Barmatprozeß am 11 . Januar
Berlin , 28 . Dez. Wie eine hiesige Korrespondenz

erfährt, beginnt der Barmatprozeß am 11 . Januar .
Unter der Anklage der passiven und aktiven Bestechung,
des Betruges und des Vergehens gegen das Aktiengesetz
haben sich 14 Angeklagte , darunter Julius und Henry
Barmat , Oberfinanzrat Hellwig und der frühere Abg .
Lange - Hegermann zu verantworten .

Tagesspiegel
Von amtlicher französischer Seite wird zugegeben ,

daß die Schuld an dem angeblichen Mainzer „ Zwischen¬
fall" bei den beiden betrunkenen französischen Soldaten
zu suchen ist.

Der litauische Ministerpräsident erklärte in Memel
zu den Ausweisungen der reichsdeutschen Schriftleiter ,
es handle sich um eine rein lokale Maßnahme , die
Frage sei noch offen und er könne vorläufig noch nichts
sagen .

Im französischen Kabinettsrat wurde eine Vorlage
unterzeichnet, durch die das Militärdienstalter aus
21 Jahre festgesetzt wird .

Der Kongreß der Liga für Menschenrechte in Metz
verlangt in einer Entschließung Wiedereinführung der
deutschen Sprache vor den Gerichten im Elsaß.

Das bewaffnete Eingreifen Washingtons in Nica¬
ragua hat in Süd - und Mittelamerika große Ent¬
rüstung hervorgerufen .

Bauunglück in Pont L Mouffon
Metz , 28 . Dez . Auf dem Eisen- und Schmiedewerk

in Pont st Mausson war eine Pariser Firma mit dem
Bau eines Hochofens beschäftigt . Als man drei Beton¬
pfeiler von 1,20 Meter Dicke und 25 Meter Höhe mit
einer Plattform verbinden wollte, stürzte diese ein und
riß 30 Arbeiter mit in die Tiefe. Sechs waren sofort
to t. _

Lokales .
Wildbad , 29 . Dezember 1926 .

Zur Notiz . Infolge Betriebsstörung kann die heu¬
tige Nummer nur zweiseitig erscheinen . Wir werden da¬
für die nächsten Nummern desto reichhaltiger gestalten .

Abendunterhaltung des Gesangvereins 1919 Sprollen¬
haus . Am Sonntag den 19 . Dezember hielt der Gesang¬
verein 1919 Sprollenhaus leine gut gelungene Abend¬
unterhaltung ab . Hier hat sich wieder einmal gezeigt,
daß der Verein unter . der jzielbewußten Führung seines
Dirigenten, Herrn Hauptlehrer Widmaier , sowohl im

Gesang als auch in der Vorführung von Theaterstücken
Ausgezeichnetes zu leisten vermag . Die Chöre klangen
durchweg flott ; besonders Beifall fanden die Chöre „Vale
carissima" und „Jägers Morgenbesuch " . Die Theater¬
stücke lösten durchweg schallende Heiterkeit aus , kein Wun¬
der, denn die Rollen wurden von den Darstellern mit
derartiger Komik gespielt, daß sie auch von Berufskomikern
nicht besser hätten dargeboten werden können . Der Verein
kann wieder einmal auf eine wirklich gelungene Weih¬
nachtsfeier zurückblicken und wir können ihm nur wün¬
schen, daß er auch fernerhin auf dem eingeschlagenen Weg
weiterschreiten möge. — Am Weihnachtsabend feierte man
in Sprollenhaus die Schulweihnachtsfeier mit
einem von den Schülern aufgeführten Krippenspiel . Tief
ergreifend wirkte dies und versetzte die zahlreich erschie¬
nenen Zuschauer in echte Weihnachtsstimmung . Alle die
mitwirkenden Schüler gaben ihr Bestes sowohl in den
Chören , als auch im Spiel . Auch hier beweist es sich,
daß mit den Kindern unter richtiger Leitung viel Schönes
und Gutes erzielt werden kann ; denn nicht nur in Spiel
und Gesang leisteten sie wirklich Gutes , auch in der Aus-
schmückung der Tribüne zeigte sich künstlerische Erziehung .
Es war natürlich für Herrn Hauptlehrer Widmaier eine
große Mühe, außer dem Schulunterricht auch noch solche
Aufführungen einzuüben , und wir Bürger sind wirklich
dankbar dafür.

Witterungsumscklag Auf die letzten kalten Tage trat
gestern abend ein Umschlag mit nachfolgendem Regen ein,
der heute bei Sturmwin d anhält .

Aus derNachbarschaft .
Höfen a/E . , 28 . Dez . Vor mehr als hundert Jahren

bestand im Cnztal die Sitte , daß die Schulkinder mit ihrem
Lehrer durch das Dorf zogen und an den „Weyhnachts -
Feiertägen" vor den Häusern das Lied vom heiligen Christ .
sangen . In Höfen wurde diese Feier vor 125 Jahren (1801 )
abgeschafft, in Calmbach schon einige Jahre früher. Es war
gewiß sehr stimmungsvoll , in einer Zeit , wo es noch keine
Weihnachtsfeiern gab , aus Kindermund das Wunder der
heiligen Zeit preisen zu hören . In gewissem Sinn ist es
ein Äufleben dieser alten Sitte , wenn heute die Iungfrauen -
vereine den Kranken und Alten des Dorfes, wie dies bei¬
spielsweise in Höfen geübt wird , vor den Häusern ein Weih¬
nachtslied singen.

!

Die Spinne .
Roman von Sven Elvestyd .

Berechtigte Uebersetzung aus dem Norwegischen
von Julia Koppel .

Copyright by Gien er L Comp., Berlin W SV.
(Nachdruck verboten.)

22. Fortsetzung.
Als das Automobil wenige Meter von der Droschke

entfernt war , riß der Chauffeur heftig das Lenkrad
herum . Im nächsten Augenblick stieß der Tourenwagen
gegen ein Hinterrad der Autodroschke . Diese wurde leicht
angehoben. Asbjörn Krag gab sich selbst noch einen Ruck
und siel heraus . Eine große Menschenmenge strömte her¬
bei, und der Tourenwagen mußte halten . Niemand hatte
recht gesehen, wie der Zusammenstoß vor sich gegangen
war , aber alle behaupteten, daß das grüne Privatauto¬
mobil die Schuld trüge.

Es zeigte sich , daß die beiden Insassen des Auto¬
mobils sehr mangelhaft norwegisch sprachen . Mer mit
dem Wortschatz, der ihnen zur Verfügung stand , ließen
sie ihre Wut über den Droschkenchauffeur aus , den sie
der Üntauglichkeit und Ungeschicklichkeit beschuldigten . Sie
wollte - wieder ins Automobil steigen und weiterfahren,
als ein Schuhputzer mit einer roten Jacke hinzukam und
darauf schwor, daß der Privatwagen eine verkehrte Schwen-
kung gemacht habe , als er an der Autodroschke vorbei -
suhr . Tie immer größer werdende Menschenmenge nahm
jetzt offen für den Droschkenchauffeur Partei .

Asbjörn Krag, der anfangs eine Ohnmacht simuliert
hatte, kam schnell wieder zu sich und zeigte den beiden
Insassen sein Polizeischild . Ties schien einen peinlichen
Eindruck aus die Herren zu machen, und sie überreichten
Asbjörn Krag ihre Karten . Auf der einen stand : Baron
de Kynel , aus der andern Jose Usayo , Senator .
Der Baron war blondbärtig und dick , der andere unge¬
wöhnlich mager und dunkel . Die Herren nickten dem
Polizeibeamten höflich zu und gaben ihre Adresse auf :

Grand Hotel. Sie sagten ausdrücklich , daß ste den Scha¬
den bezahlen würden.

Asbjörn Krag aber winkte zwei Schutzleute herbei
und trug ihnen auf, die beiden Herren und das Auto¬
mobil zur nächsten Polizeiwache zu bringen. Hierüber
regten die beiden Ausländer sich furchtbar auf und sprachen
laut von brutalem Eingriff und Rücksichtslosigkeit . Asbjörn
Krag war unerbittlich. Schließlich ließ er sich darauf ein ,
die Schutzleute fortzuschicken, wenn die Herren ihm gut¬
willig zur Polizeiwache folgen wollten . Der Detektiv stieg
mit den beiden Herren in das Auto, die Volksmenge zer¬
streute sich, und sie fuhren langsam durch die Straßen .

Asbjörn Krag saß auf dem Vordersitz neben dem
dunkelhaarigen Spanier , während der französische Baron
allein auf dem Hintersitz saß . Als das Auto über den
Marktplatz fuhr , bemerkte Asbjörn Krag einen Mann ,
der stehen blieb, als das Auto vorbeifuhr, und vor Er¬
staunen fast auf den Rücken gefallen wäre . Dieser Mann
war Einar Fallend erg . Asbjörn Krag nickte ihm zu, und
der Detektiv konnte an dem entsetzten Ausdruck in Fal¬
kenbergs Gesicht sehen, daß er in dem Spanier den schwarz¬
haarigen Mann erkannt hatte , der ihm in der Nacht , als
Karl sich erschoß, begegnet war .

Als die drei Herren zum Polizeiamt kamen , nahm
Asbjörn Krag mcht die geringste Rücksicht darauf , daß
die Ausländer sich beschwerten : sie hätten es eilig und
ihre Zeit sei kostbar . Sie erboten sich wieder und wieder,
das Doppelte, ja das Dreifache des Schadens zu bezah¬
len — der Detektiv ließ sich nicht aus der Fassung brin¬
gen . Zuerst nahm er das Auto gründlich in Augen¬
schein . Er sah gleich , daß der Wagen vor nicht langer
Zeit grün lackiert worden und seine ursprüngliche Farbe
weiß gewesen war . Auch sonst war kein Zweifel, daß cs
Karl Falkenbergs Automobil war , das er vor sich hatte .
Darauf richtete der Detektiv seine Aufmerksamkeit auf
den Sand , der aus den Gummirädern klebte, und machte
eine diesbezügliche Bemerkung.

„Wie ich sehe , haben die Herren heute nacht eine
lange Fahrt gemacht, " sagte er.

Ter Spanier warf Asbjörn Krag einen hastigen Blick
zu, bevor er antwortete :

„So ? Woran sehen Sie das, Herr Geheimpolizist?"

An dein Sano , oer an oen Gumnurerseu uevt", ei>klärte Krag . „Derartige rötliche Erde gibt es nicht in
der nächsten Umgebung von Oslo .

"
Er bröckelte gleichgültig eine Handvoll Erde von dem

Gummireifen wovon er etwas auf den Boden fallen
lm e r . . m , behielt er tu sein e hohlen Hand, ohne
oe. i- . . . . um , Ausländer es bemerkten .

Tann forderte er die beiden Herren auf, ihm in die
Polizeistube zu folgen , und begann zu ihrer Verzweiflung,
sie hier zu verhören.

Er erfuhr , daß der Spanier sechsundvierzig Jahrealt und ehemaliger Senator war . Er war seit zwei Mo¬
naten in Oslo , um große Geschäfte in Klippfisch und
Wein zu machen . Er hatte alle großen Importeure und
Exportelire besucht, dadurch Zutritt zur Gesellschaft be-
kommen, viele Bekanntschaften gemacht und bereits ver¬
schiedene Geschäfte abgeschlossen.

Baron de Kynel war schlecht und recht Jurist und
Rentner . Er hielt sich seit einem Monat in Oslo
auf uno wollte in einigen Tagen abreisen.

Asbjörn Krag notierte dies alles sorgfältig in einem
großen Protokoll , während er die Herren um Entschuldi-
gunz bat, daß er sie bemühen mußte , aber es sei not¬
wendig , weil das norwegische Gesetz es so erforderte : er
täte nur seine Pflicht . Das Gesicht des Franzosen ver¬
riet , daß dieser Herr sich furchtbar langweilte , während
Asbjörn Krag bemerkte, daß der Spanier ihn hin und
wieder verstohlen und prüfend anblickte . Es war , als
ob der Senator sich darüber wunderte , daß dieser energisch
aussehende, elegante Geheimpolizist sich so ausführlich miteinem unschuldigen Automobilzusammenstoß befaßte. Und
als Asbjörn Krag die Herren nach dem Automobil aus¬
zufragen begann , schöpfte der Spanier ernstlich Verdacht.

„Haben die Herren das Automobil aus dem Ausland
nntgebracht ?" fragte Krag .

„Nein " antwortete der Senator , „wir haben es hierin der Stadt gekauft."
„Ah so . Von wem ?" fragte Krag, indem er mit der

Feder in der Hand abwartend dasaß.
„Ist es wirklich notwendig , auch hierüber Aufklärun -

gen zu geben ?"
(Fortsetzung folgt .)



Me '
me Nachrichten aus aller Welt

Eine Stabt durch Erdbeben zerstört . Von der Colum -
bischen Grenze wird gemeldet , die Stadt Carlosama sei
durch ein Erdbeben zerstört worden . Man glaubt , daß der
Vulkan Cumbal sich in Tätigkeit befindet - In Tnlcan
lEcuador ) , 95 Meilen nordöstlich von Quito , wurden mehrere
starke Erdstöße wahrgenommen . Ein von Jciales (Colum¬
bia ) abgesandtes Telegramm meldet , daß in der Gegend des
Vulkans Eumbal keine Opfer an Menschenleben zu be¬
klagen seien.

Der rutschende Hradschin . Die geschichtlich denkwürdige
Burg von Prag , die über den Usern der Moldau sich mäch¬
tig als Wahrzeichen der Stadt und Böhmens sich erhebt , der
berühmte Hradschin , ist ins Rutschen gekommen , und alle
auf dem Berg stehenden Gebäude sind von der Bewegung
mit ergriffen , so die jetzige Präsidentenwohnung , das erz-
bischöfliche Palais , der St . Beitsdom und das jetzige Außen¬
ministerium . Einige Teile der Burg befinden sich auf stark
verwittertem und vom Wasser durchtränktem Boden . Durchdas schwere Gewicht der Gebäudemassen hat sich im Lauf der
Jahrhunderte der ganze Komplex um 25 Zentimeter nach
dein Hirschgraben zu geneigt , was in letzter Zeit auch durch
große Risse in der Burgmauer auch äußerlich erkennbar
wurde . Es wurde eine Kommission eingesetzt, um zu retten ,was zu retten ist . Die Aufgabe wurde dem ersten deutschen
Minister der Tschechoslowakei, Dr . Spina , Minister für
öffentliche Arbeiten , übertragen , dem für die Ausführung
zunächst 10 Millionen Kronen zur Verfügung gestellt
wurden .

Das Märchen vom Goldschatz und den Teufeln . Eine
Frau Susanne Nagy hatte sich in Amerika ein hübsches
Sümmchen erspart und war mit ihrem Besitztum in die
Heimat nach Botragy in der Tschechoslowakei zurückgekehrt.Ein Zigeunerpaar namens Borsanyi beschloß , die Kasse der
Frau zu erleichtern . Sie schwatzten der Frau vor , in einer
Höhle im nahen Gebirge befinde sich ein Goldschatz , der von
Teufeln bewacht werde . Wenn die Frau 2000 Kronen gebe,
so wollen die Zigeuner die Teulel vertreiben und den Schatzheben . Die Frau gab das Geld , aber verschiedene Versuche,die jedesmal mit 2000 Kronen bezahlt werden mußten , miß¬
glückten. und als die Beiträge 20 000 Kronen erreicht hatten ,
ließen sich die Zigeuner nicht mehr sehen . Die Frau brach
nun das strenge Schweigegebot und erzählte einigen Nach¬barn von der Sache - Diese erstatteten bei der Gendarmerie
Anzeige und das Zigeunerpaar konnte dann in einem Nach¬
barort verhaftet werden .

Der große Conds . Der aus Schloß Chantilly mit andern
Juwelen gestohlene große Rosa - Diamant Conds ist auf merk¬
würdige Weise gefunden worden . In einem Pariser Gast¬
hof hatte der Händler Leo Kauffer , der in Straßburg wohnt ,
übernachtet und beim Weggang einen kleinen Koffer aus
Versehen stehen lassen. Das Stubenmädchen des Gasthofs
bemerkte in dem Koffer einen Apfel und biß hinein , war
aber sehr erstaunt , als sie auf einen harten Gegenstand biß,der sich als der gestohlene Conds entpuppte . Das Mädchen
machte von dem Vorfall , dem Gasthofbesitzer Mitteilung ,und als Käufer bestürzt in den Gasthof zurückkehrte, um
das Köfferchen zu holen , wurde er verhaftet und mußte unter
dem Druck der Tatsachen ein Geständnis ablegen . Bei der
Frau Kauffer in Straßburg wurden 3000 -R gefunden , die
er ihr aus Paris geschickt hatte . Der geschichtliche Wert des
Conds wird aus mehr als 5 Millionen , der Handelswert auf400 000 Franken gerechnet. Die Diebe haben den Diamanten
übrigens leicht beschädigt.

Das Führen des Roten Kreuzes auf weißem Grund oder
eines ähnlichen Abzeichens , das mit dem Genfer Neutrali¬
tätszeichen verwechselt werden könnte , ist nur mit besonderer
behördlicher Erlaubnis gestattet , worauf das württ . Landes¬
kriminalamt wiederholt aufmerksam macht.

Das junge Mädchen und der
Weihnachtsmann

Von Grete v . Urbanitzky
Der Weihnachtsmann sagte mit einem Aufseufzen zu

dem Lieblingsengel , der ihm in der Zeit vor Weihnachten
in der Arbeit half : „ Das wäre nun alles ? "

Der Engel zögerte , dann Mg er einen Brief hervor ,
den er hinter seinem Rücken verborgen hatte : „ Es ist da
noch ein Brief von einem jungen Mädchen "

, sagte er , und
seine Züge wiesen leichte Befürchtung .

„ Gib her "
, sagte der Weihnachtsmann und setzte sofort

strafend hinzu : „ Natürlich parfümiert !"
Dann begann der Weihnachtsmann den Wunschzettel zu

lesen , der aus einem Blatt lila Briefpapier , bedeckt mit
großen , steilen Zügen , bestand . „Ich versiehe nicht ein Wort " ,
sagte der Weihnachtsmann und begann ärgerlich mit der
Lichtschere die Kerzen auf seinem Arbeitstisch zu bearbeiten :
„ Da mußt du mir schon helfen !"

Der Engel setzte sich zu den: Weihnachtsmann , und sie
beugten sich beide über die großen , steilen Lettern .

,
'
,Da steht einmal "

, sagte der Weihnachtsmann , „ ein
Täschchen mit Puderstein , Lippenstift , Augenbrauenstift ,
Spiegel und Kämmchen . Was ist das alles ?"

Der Engel erklärte mit weicher, gütiger Stimme : „ Das
brauchen die jungen Mädchen von heute . Mit dem Puder
färben sie sich die Nase weiß , mit dem Lippenstift die Lippen
rot , mit dem Augenbrauenstift ziehen sie die Augenbrauen
Ichmal und lang , Spiegel nnd Kämmchen aber benötigen
sie , um die Locken des Bubikopfes alle fünf Minuten in
Ordnung zu bringen .

"

„ Verrücktes Zeug "
, brummte der Weihnachtsmann . „Aber

wenn sie es wünscht. — Was nun kommt , verstehe ich besser ,
denn es hat mit Musik zu tun . Sie will ein Grammophon ,
und ich erinnere mich, daß ich so ein Ding im Vorjahr einer
alten Dame brachte , die an den Abenden immer so allein
und verlassen war . Sie scheint überhaupt sehr musikalisch
zu sein , denn sie wünscht sich noch ein Heft neue Tän,ze. Oh,
sie hat sogar den Komponisten dazu geschrieben, Charleston
heißt er .

"

„ Charleston ist ein moderner Tanz und kein Komponist " ,
verwies der Engel mit seiner glockenklaren Stimme .

„ Gehen wir weiter, " sagte der Weihnachtsmann , „hier
steht als vierter Wunsch : eine Zigarettenspitze , 45 Zenti¬
meter lang . Hat sie denn schon einen Bräutigam ? "

„Nein , die Spitze braucht sie für sich selbst "
, erklärte der

Engel unbewegt . „ Sie raucht nämlich Zigaretten .
"

„Nun wird es mir aber bald zu bunt ! " brummte der
Weihnachtsmann , und der Engel sah mit Zagen , welch ein
finsteres Gesicht der Weihnachtsmann zu machen begann .
„ Als fünften Wunsch hat sie aber etwas ausgeschrieben , was
ich noch in meinem ganzen Leben nicht gehört habe "

, fuhr
der Weihnachtsmann fort . ..Was ist denn das ? " — Der
Engel beugte sich über die Schulter des Weihnachtsmannes ,
und als er den fünften Wunsch las , konnte selbst er ein
kleines Lächeln der Belustigung nicht verbergen .

„ Was ist das , ein Punktraster ? " begehrte der Weih¬
nachtsmann in strengem Ton .

„ Das ist ein Ding , um abzumagern "
, erklärte der Engel .

„ Die jungen Mädchen von 1926 und 1927 wollen nämlich
aanz dünn und maaer sein . Darum findet man auch in

keinem Brief an den Weihngchtsmann mehr den Wunsch
nach einer Tüte Pralinen . Nein , am liebsten würden sie
alle nur mehr Salatblätter und Aepfel essen , wenn ihre
Eltern dies erlaubten .

"
„ Ich habe große Lust , sagte der Weihnachtsmann , „ den

ganzen Wunschzettel in den Papierkorb zu werfen "
, und er

wies auf einen riesigen , strohgeflochtenen Korb , in dem sich
schon ewige mit der Maschine geschriebene Briefe von Schie¬
bern befanden , die um eine Konjunktur für 1927 baten , so¬
wie der Brief einer berühmten , nicht mehr ganz jungen
Schauspielerin , die wünschte , daß eine Kollegin die Blattern
bekäme , aber nicht daran sterben solle , wie sie zärtlich hin -
zufügte .

Der Engel machte ein sehr betrübtes Gesicht, denn er
hatte ein engelhaftes Herz und fürchtete für den Weihnachts¬
abend des jungen Mädchens . Wenn wir nur schon den
sechsten Wunsch überstanden hätten ! dachte er still bei sich .

Aber der Weihnachtsmann hatte , schon die Brille wieder
auf der Nafe zurechtgerückt und las weiter . „Was ist das :
ein Medizinball ? " fragte er wiederum erstaunt . Aber er
fand wohl selbst die Antwort , denn er las halblaut weiter :
Ich will nämlich für das Boxen trainieren und später in
einen Damenboxklub eintreten .

"
Der Engel stand ganz starr , denn er sah , daß das Un-

gewitter nahte . Und es schlug auch schon ein . Der Weih¬
nachtsmann ließ seine Faust auf den Arbeitstisch hinab¬
sausen , daß die Kerzen erschreckt flackerten und die Papiere
davonflogen . „ Nun ist es mir aber zu bunt !" sagte er finster .
„ Dieses moderne junge Mädchen braucht keinen Weihnachts¬
mann , es soll sich an die närrischen Leute wenden , die solche
Dinge hübsch finden und vielleicht bereit sein werden , sie
ihm zu schenken . Ich will mit diesem Mädchen von 1927
nichts zu tun haben .

" Er erhob sich .
Der Engel aber nötigte ihn , sich wieder zu setzen , rückte

ihm die Brille wieder zurecht und sagte : „ Ihr habt ja den
siebten Wunsch noch nicht gelesen.

"
„ Das wird was Rechtes sein "

, brummte der Weihnachts¬
mann , aber er war doch zu neugierig , um nicht noch einen
Blick aus den lila Bogen zu werfen . Während er diesen
siebten Wunsch las , glätteten sich langsam seine erzürnten
Züge , und als sein Blick dem seines Lieblingsengels begeg¬
nete . stand schon ein faltenreiches , lustiges Lächeln in seinem
Gesicht.

„ Also doch ! " sagte er . „ Ich weiß zwar nicht, warum sie
ausgerechnet grotesk sein soll , die Hauptsache ist aber doch ,
daß sich dieses moderne Mädel von 1927 wie die Mädchen
von 1827 — eine Puppe wünscht .

"
Und der Weihnachtsmann schrieb mit seinem dicken roten

Ricsenblei über den lila Bogen „ Bewilligt " und reichte ihn
seinem Enw 'lsekretär , der sich , Lrob über den Ausgang der
schwierigen Unterhandlung , entfernte .

Winterkuren und Wintersport in Württemberg . Eine
mit schönen Winterbildein geschmückte und mit einer
Uebernchtskarte der verschiedenen Wintersportqebiete aus¬
gestattete Drucksache hat der Verkehrsverband Württemberg -
Hohenzollern in Stuttgart - Hauptbahnhof soeben hsraus -
gegeben . Die Schrift ist von diesem Verband und von
den Auskunftsstellen und Reisebüros kostenlos zu beziehen .
Sie behandelt in übersichtlicher Darstellung die sehr mannig¬
faltigen und ausgezeichneten Winterkurorte und Winter¬
sportgebiete des württ . Schwarzwaldes , der Schwäbischen
Alb und des württ . Allgäus . Württemberg hat den Vor¬
zugs gleich 3 von Grund aus anders geartete Winter¬
gebiete zu besitzen . Aus der Schrift ersieht man ferner ,
daß gute Unterkunft uud Verpflegung schon von 3 .50 Mk .
an zu bekommen ist .

Heilte Messend:
Frischer

ÜM-MlN
Wildbad .

Heute abend Punkt 8 Uhr

TurnraLssitzung
im Gasth . z . Wilden Mann .

Pünktliches Erscheinen des
Gefamtausschusses ist dring¬
end erforderlich

Der Vorstand .

Verein
« Wad

e . B .
Morgen Donnerstag abend

8 Ahr

Spieler -Sitzung
im „ Schwarzwaldhof " .

Die Spielleitung

Merck HM krsch

zu haben bei

Achtung !

LiWkll » Hase
sk tauscht heute und morgen
in der Garage des Bahnhofhotels
gegen Spielroaren (spez . Teddybären )

MliMrs -

Mckmimll-
Lstteil

liefert in kürzester 2eit
die Taghlatt - Luchdruckerei .

IielMer
kommen am Altenjahr
Abend auf dem Windhof

zusammen .
Auto - Abfahrt um ( 48 Uhr

vom Kurplatz aus .

Her Mite Weltkrieg 1M -MZ
vonvsronvon OUckeritz. — Descblagnabmt gewesen !
-Zutsebenerregend scbildert die Scbrikt die- ungebeuren Ver¬
wüstungen , clie im äpril 1927 über sturopa bereinbrecben .

Verner :

arllslLlr « », »- Xsls « ». WSIKsIms II .Leiste Zcbritten Zusammen gegen Voreinsendung von Vir . 1 .—oder 1.40 b'acstnabme .
«llvilrerssna k. Ltsner. Stuttgsrl, V M . zobiolktisö « S S7 .

kkorrdeimerKöimbsdM
singelrsgsllv KenaüoMdsttmit dekekrsukterSiMMM

^errennerstraös 27
Fernsprecher 30-18, 3619

6/M Wll _ O6/M
Zm Kurplatz

Fernsprecher 172
Oegründet 18t>8

Kelasit-Ksrs»tisH«mnie M 2,MM .-
IMglieder 2636

krunültvok rur LllkwerlMg van LgUMisuenM ZS678 .-

Oie Kreditgenossenschaften erblicken ibre Aufgabe
darin , dem kMlsIsInnrts fördernd rur. Leite ru stehen .
3o hat auch unsere Osnossenschaft es sich stets an¬
gelegen sein lassen , ihren ßlitgliedern die für Oewerbe ,
tlandel und Landwirtschaft benötigten Mttel ru den
billigst möglichen Änssätren rur Verfügung ru stellen
und ihnen durch sorgfältige pflege aller rum Lank -
betriebe gehörigen Oeschäftsrweige eine Ltütre ru sein .
Oer 6s8Lh8ktskpSis unserer Osnossenschaft umfakt :

! , Oewäbrung von Darleben gegen Dürgsebatt oder stnterpfand .
2 . strölknung laufender steebnungen mit und 0 b n e Kredit .
Z . stinräumung von Kautionskrediten t-4vai - Dürgscbasten ) .
4 . Wecllselverkebr : Diskontierung von OesobättswecstsLln , stin-

riebung von VVöctiseln auf das In - und Ausland zu vor¬
teilbatten Diskont - und Lpesen -Lästen , Tlalilbarslellung von
Wechseln bei mMger , provisionsberecbnung .

5 . -In - und ' Verkaut von Wertpapieren aller /tri , Deleibung
derselben .

b . /Zukbewabrung und Verwaltung von Wertpapieren in ottenen
Depots , Vervabrung von gescblossenen Depots in teuer - und
eindruebsicberem Tresor . Vermietung von ätabisekranktLcbern
unter eigenem Verscbluk des .Meters und .Vtitverscblub unserer
Verwaltung .

7 . Dmweclislung von Lins - und Dividsndensebeinen scnvie
fremden Oeldsorten .

8 . Ausfertigung von Lekeeks und Kreditbriefen suk alle gröberen
Dlätre des In - und Auslandes .

9 . strökkriung von provisionsfreien Sebeck - und Depositen -
stecbnungen kür täglicb verfügbare (leider . ,

10 . .-tnnabme von Spar - Inningen auf feste Termine oder be¬
stimmte Kündigungsfrist . Die Verzinsung erfolgt jeweils ru
den naeb Zlakgabe dös Oeldmarktes böciistmügllcbeii Xins-
sätrsn .

11 . Descbatkung von tlzcpotbeken - deldern ru günstigen ste-
dingungen innerllalb kurrer strist .

ln allen Vermögens - uncl Oeschäktsangelegenheiten
werden wir unsern iVlitgliedern und (ieschaflsfreunden

stets gerne Kat und Zuskunkt unter strengster
Verschwiegenheit erteilen .

M «
empfehlen

Al»
MM

bestoekannter Qualität

ow ;e

ArrakPunchMU !

Flaschen

Geräumiges , einfach , aber
gut möbliertes , heizbares

Zimmer
( ein Bett ) und Küche per so¬
fort gesucht . Angebote er¬
beten an die Tagblattgeschäfts¬
stelle .

MWM 4.50 P . M
Uesseminztee 3.—

„ L kmte LA
Li»de«Me 3 Nd. p. W .

empfiehlt
Landwirt Kimmich ,

Kleinsachsenheim .
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